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TagesspiegeE
Lincr Berliner Korrespondenz zusolge soll die Sozial¬

demokratie geneigt sein, der Großen Koalition beizutrelen.
wenn das Kabinett den Reichswehrminister Dr. Geßler
sollen lasse. Die sozialdemokratische Fraktion übergab der
Reichsregierung eine Denkschrift mit einer Reihe von
klagepnnkten, die sofort geprüft werden.

Rach einer Meldung des „Berliner Tageblatts " aus
Hamburg hak der Senat die deutsch-völkische Freiheilsparkei
für verfassungswidrig erklärt und das für die Polizei-
tzeamtcn bestehende Verbot, sich in der Partei zu betätigen,
gebilligt. — Das wäre ja selbst ein Vecsassungsbruch, denn
die Partei ist reichsrechklich anerkannt wie jede andere.

Zwischen Italien und Albanien ist ein Freundschafts-
vertrag abgeschlossen worden.

In Madrid sind vier Kommunisten, die im Besitz von
Bomben waren, verhaftet worden. Sie sollen einen An¬
schlag gegen den König und Primo de Rivera beabsichtigt
und eiagestanden haben, an der Ermordung de Villas im
Jahr 1924 und des Bankiers Gijon beteiligt gewesen zn sein.

Poiricare und das Elsaß
Eigentlich geht uns seit Locarno  das Elsaß nichts

mehr an. Wir haben ja aufs neue die deutsch-französische
Grenzziehung des Versailler Vertrags endgültig anerkannt,
chmit aus jeden Anspruch einer Wiedergewinnung dieser
Gebiete verzichtet. Und doch läßt uns das Schicksal eines
Volks, das früher viele Jahrhunderte lang und in neuester
Zeit 47 Jahre zu Deutschland gehörte, und das zu neun
-Zehntel deutsch spricht, also Blut von unserm Blut ist, nicht
kalt, selbst dann, wenn es nach seiner doch ziemlich schnöden
Aufführung bei seiner „Befreiung" vor 7 Jahren durchaus
nicht mehr unsere Sympathie verdient.

Daß trotz Locarno die e l s a ß-l o t h r i n g i sche Frage
nicht aus der Welt verschwindenkann, das zeigten die neuer¬
sichen Verhandlungen in der französischen Kammer. Da hielt
der Abgeordnete Huebc  r -Straßburg seine Rede in den t-
scher Sprache. Darüber großer Lärm . Seine elsässischen
Landsleute, die Abgeordneten Weilt (Soz .) und Professor
E. Müller (Kath .) setzten sich für das Recht ein, daß
eksässische Abgeordnete ihre Beschwerden in der Kammer in
ihrer Muttersprache vertragen . 5)als nichts. Die Kammer
verweigerte es.

Bei diesem Anlaß mußte der Lothringer Poincare
Farbe bekennen. Was tat er? Sa oft die elsaß-lothringischc
Frage aufgerollt wurde, stellte er die Vertrauensfrage . Das
Ist ja so Poincares Art . Mit diesem groben Geschütz fährt
er regelmäßig auf, sobald ihm etwas Unbequemes in den'
Weg kommt. Und es ge'äng ihm auch diesmal. Außerdem
erklärte er, daß er die schwierigen Fragen in aller Ruhe
mit den elsaß-lothringischenAbgeordneten in seinem Arbeits¬
zimmer durchzusprechenbereit sei, aber im übrigen müsse
er an den Patriotismus der Abgeordneten appellieren, daß
sie Im gegenwärtigen Zeitpunkt von einer eingehenden Aus¬
sprache Abstand nehmen. Schließlich fand sich Poincare be¬
reit, einen Posten von 3 Millionen Franken zugunsten der
lm Krieg verschleppten und internierten Elsässer in den
Staatshaushalt aufzunehmen.

Im übrigen blieb, wie die „Lothringer Votkszeitg." kurz
nach PoincaresBesuchin  Straßburg geschrieben hatte,
-Zolles beim Een !" Ja , dieser dreitägige Besuch! Wieviel
hat man sich davon versprochen! Aber nichts ist von all
den schönen Worten und Versprechungen des Ministerpräsi¬
denten erfüllt worden!

Man beschwerte sich über die vertragswidrige Verge¬
waltigung der M Uttersprache  in der Verwaltung,
vor Gericht und in der Schule. Die Lehrervereine fordern
«on Poincare ein besonderes Schulprogramm  für
Elsaß-Lothringen, wonach dem deutschen Sprachunterricht
der ihm gebührende Platz eingeräumt werden sollte. Andere
verlangten die Zurücknahme der Strafverfügungen geaen
die Heimatbüirdler. Freilich auch die Gegenpartei regte sich,
an ihrer Spitze der Bischof von Straßburg und die sozia¬
listischen Bürgermeister von Straßburg und Mülhausen.

Was tatPoincare?  Er schrieb jenen bekannten Brief
an den Straßburger Universitätsrektor, wo er erklärte, er
halte es für unentbehrlich, daß die Kinder in den Gemein¬
den, in denen der Dialekt gesprochen werde, hochdeutsch
sprechen und schreiben.

Gewiß! Man lese nur den Bericht der „Gewerbe-
zeitun  g", das Organ der Elsaß-lothringischen Handwerks-
kammer, über den derzeitigen Stand der Volksschulbildung!

Üellt fest, daß der allgemeine Stand der Schulkenn t-
^Vergleich zur Zeit vor dem Krieg

blich gesunken  ist . Mehr als 50 Prozent der
Gesellen 9"^ " ein ungenügendes  Wissen. Die Kennt-
msse im Rechnen, in Geographie und Bürgerkunde seien

^Echni ttlich ungenügend.  Die Schulbildung
Ser Grellen erlaube nicht mehr, ihnen die nötiaen theoreti-

Anntmssc beizubringen, und so sei zu befürchten, daß
dies« Gesellen, obschon sie heute praktische Arbeit leisteten,
es auch nur in Ausnabmesällen zur Meisterschaft bringen
werden. Presse, Lehrerschaft und Geistlichkeit sind in dem
Urteil einrg, - aß das elsaß - lothringische Volk
a u f die sein  Weg geistig verkrüpple.  Und wenn
>e ein Franzose aus nationalistischem Fanatismus oder aus

NMMses smuzjWks KriepsnichMtkil
Trier , 2. Dez. Bor kurzen! hatte ein Angehöriger der

französischen Besatzung, der in Begleitung anderer auf einem
Fahrrad die Bitburger Landstraße heruntergefahren war,
einen jungen Deutschen nach kurzer Auseinandersetzung er¬
schossen. Das französische Kriegsgericht verurteilte den Täter
zu 6 Monaten Gefängnis mit Bewährungsfrist , da daS Ge¬
richt „Notwehr " annahm.

»

Vaterländische Berbände und Reichswehr.
Berlin , 2. Dez. ön einer von Graf v. d- Goltz gezeich¬

neten Mitteilung erklären die Vaterländischen Verbände",
daß sie mit militärischen Dingen und mit der Reichswehr
nichts zu tun haben, und in ihren Reihen jede militärische
Betätigung ablekmen.

'

^ Potemkinfilm
> Berlin , 2. Dezember

Be! der zwecken. Beratung des Haushalts des Reichs»
Ministeriums für Ernährung und Landwirtschaft bewilligte
der Reichstag 2 Millionen Mark für Kinderspeisung.

In der zweiten Lesung der Haushalts des Reichsnuni-
sterimus des Innern liegt eine sozialdemokratische Anträge
vor, die sich gegen das Aussührungsverbot gegen den Po¬
temkinfilm in Bayern und Württemberg  wen¬
det. Abg. Crispien (Soz .) behauptet, das Reichskom-
Missarlat für ösfentlichêOrdnung (Oberregierungsrat Mühl¬
eisen) habe die Regierungen von Bayern und Württemberg
zum Verbot „aufgeputscht" und Hobe es auch bei Preußen
versuct . >

Reichs minister Dr. Külz:  Die erörterten Vorgänge be¬
dürfen sorgfältiger Prüfung durch die Reichsregierung. Das
Reichsministerium habe sich mit der bayerischen und würt-
tembergischen Regierung ins Benehmen gesetzt. Die Ant¬
wort aus Württemberg stehe noch aus . (Rufe links: Da sitzt
doch der württ . Innenminister , Abg. Bolz! Was hat denn
Bayern geantwortet . Ihr habt Angst vor den Bayern !)

Abg. Dr. Philipp (Dnat .) : Die soz. Anfrage beweise,
wie notwendig eine Nachprüfung der Weimarer Verfassung
sei, um das Verhältnis zwischen Reich und Ländern erträg¬
lich zu regeln. Wenn die Reichsregierung die Forderung
des längst spruchreifen Reichsschulgcsetzes  nicht schnell
erfülle, so müsse man die letzte Instanz/  den Valks-
enttck->!d . anri ' spn

Die Richtlinien ftir die Rückgabe des deutschen Ligen»»«» «
Amerika

Washington, 2- Dez. Der Haushaltsausschuß hat einen
Unterausschuß eingesetzt, der die Fassung des dem Abgeord¬
netenhaus. vorzulcgenden Gesetzentwurfs über die Rückgabe
des beschlagnahmten deutschen Eigentums vornehmen soll.
Der Ausschuß einigte sich auf gewisse Richtlinien,  deren
Hauptpunkte sind: 1. 80 Prozent des Eigentums
werden zurückgegeben:  2 . es ist eine gemischte Kom¬
mission zu bilden zwecks Festsetzung des Werts der Schisse,
Patente und der Radiostattonen ; 3. 30 Prozent des Werte
der verkauften Schifte werden zur Bezahlung der
Amerikaner  benutzt ; 4. 80 Prozent der beiderseitigen
Ansprüche sind sofort und 20 Prozent aus den jährlichen Da-
wesbeträgen zahlbar ; 5. die amerikanische Regierung
stellt ihre Ansprüche hinter die privaten zurück.

im Reichstag
Minister Dr. Külz:  Der Entwurf des Reichsschut»

gesetzes sei fertiggestellt, er müsse aber mich vom Kabinett
beraten werden.

Abg. Landsberg (Soz .): Das Verbot des Potem-
kinsilms sei ein Verstoß gegen die Verfassung, den der
Reicbsinnenminister hätte verhindern müssen. Die soz.
Fraktion erwarte von Dr. Külz die Erklärung , daß sich die
bayerische Regierung schon die zweite Rechtsverletzung durch
das abermalige Verbot des Films „Der schwarze Sonntag-
der ebenfalls von der Reichsaberprüfungsstelle zugelafse»
war . erlaubt habe.

Minister Dr. Külz:  Ich erkläre, daß ein allge»
me  i n es  V e rb  o t der Vorführung des Potemkinsilms mit
dem Reichsrecht nicht vereinbar sein würde. Die bayerisch«
Antwort habe gelautet, daß die in den Blättern verbreitet«
Nachricht von einem allgemeinen Verbot den Taftachen nicht
enftpreche. Soweit Polizeibehörden  die Aufführun¬
verboten, haben sie im Rahmen ihrer pflichtmäßigen Auf¬
gabe, die Ruhe und Ordnung zu sichern, gehandelt. Di«
Verantwortung müsse er (Külz) der bayerischen Regierung
überlassen. Er werde die bayer. Regierung ersuchen, nach»
zuprusen, ob die Behörden in ihrer Besorgnis nicht zu weit
gegangen seien.

Damit schließt die Aussprache hierüber. Die vom Aus¬
schuß gestrichene Forderung für Veamtenerholungs-
heime  wird wiederhergestellt.

"ttbedienerei geaen Noincare in dessen Horn bläu, jo tthnr
sich die einbeimisEe Geistlichkeit einmütig gegen solche Ver¬
suche der Entdeutschunq auf. Es ist heute im Estaß so, daß
sogar kommunistische Kandidaten, sobald sie nur sich aus die
Seite des Heimatbunds stellen, Aussicht auf einen Wablsiea
haben. E>n grober Teil der radikal-sozialistischen Partei bat
si-h r>a„ Paria lasneiagt und tr ' tt unter dem Namen einer
„Eftässiscl' en Fortschrittspartei " für die Heimatrechte ein.

Das ist al!o d°r wahre Sachverhalt . Selbst ein Poin¬
care.  der als Minister dst Behandlung der lothnngisch-n
Angeleaenbe'ttn selbst in die Hand genommen hat, wird die
ch' mer deutlicher sich Herau-Gldende völkische Entwicklung
seiner Landsleute mehr aushaltcn oder gar abbauen können.

Neuestes vom Lage
Der Kampf um dar Arbeitszeit-Rotgcsetz

Berlin, 2. Dez. Der Reichskanzler unterbreitete noch ge¬
stern abend die Vorschläge der Regierungsparteien zum Ar¬
beitszeitgesetz der sozialdemokratischenFraktion , die vor¬
läufig in Kraft treten sollten, bis der von der Regierung
s'Ngebrachte Entwurf eines Arbeitsschutzgesetzes verabschiedet
ist. Bei den Demokraten und beim Zentrum bestand zunächst
die Absicht, freiwillige Mehrarbeit  über den Achk-
stund-ntaq hinaus ganz zu beseitigen. Aus den Widerspruch
der Deutschen Volkspartei standen sie aber davon ab. Da
aber die Sozialdemokraten und die Gewerkschaften die Wie¬
dereinführung des Achtstundentags ohne Aus¬
nahmen  fordern , ist die Wahrscheinlichkeit, daß die so¬
zialdemokratischeFraktion die Vorschläge der Regierungs¬
parteien annimmt, nicht groß

Die Reichsablösungsanleihe für Altbesiher
Berlin , 2. Dez. Der Plan , die Aufw«ri«ngsansprüche der

llnleihe-Alibesitzer durch eine Reichsonleihe abzugelten, ist
mrch einen Berkrauensbruch in eine linksstehende Nach¬
richtenstelle gelangt. Von dem Plan des Ncichssinanz-
innnsteriums hatten bisher nur wenige Beamte Kenntnis.
Danach sollen für je 1000 Mark Alkbesitz 125 Mark neue
Reichsanleihe gegeben werden. Da die Summe des An-
leihe-AltbesiheS nach den bisherigen Ermittlungen etwa 30
Milliarden betragen dürfte, so würde die Ablösungsanleihe
eine Summe von eiwa 3)6 Milliarden Mark ausmachen.
Die Verzinsung dieser Schuld mit 4)4 v. H., wie es dead-

sicyugt sein soll, würde den Neichsyaui'halt mit 157,5 Mil¬
lionen Mark jährlich belasten. Das würde weit über das
hinausgehen, waS bei der Annahme des Aufwertungsgesehes
im Sommer 1925 als jährliche Belastung des Reichs geschäht
worden war. Für den Plan spricht der Umstand, daß für
den Kurs einer 4)-prozenttgcn Reichsonleihe, der natürlich
fürs erste weit unter dem Nennwert liegen würde, eine all¬
mähliche Aufbesserung erwartet werden darf. — Es muß
übrigens festgestellt werden, daß sich in den letzten Monaten
die Fülle von Verkrauensbruch im OrtSbcreich des Reichs
sinanzministeriiinis auffällig mehren.

Die Forderungen der Beamten
Berlin, 2. Dez. Eine Bertreteroersammlung von Be¬

mmen erklärte die von den Finanzministern der Länder ge¬
machte Zusage einer einmaligen Beihilfe vor Weihnachten
für ungenügend. Sie erwarten vom Reichstag für die un¬
teren und mittleren Gruppen eine dauernde Erhöhung Le«
Gehalts und des Wohnungsgetds.

Württemberg
Stuttgart , 2. Dez. Vom Landtag.  Folgende K'eine

Anfrage ist eingegangen: Nach unwidersprochenenZeitungs-
metdungen soll die Reichsregierung den Absichten des preuß-
Finanzministers Dr. Höpker-Aschoft auf „Verewigung der
Hauszinssteuer" züstimmen. Diese Steuer wird von den
meisten Parteien als ungerecht und unsozial bezeichnet. Ist
das Staatsmimsterium bereit, im Reichsrat mit allem Nach¬
druck gegen derartige Pläne vorzugehcn? Dr. Hölscher.
Dr. Schott. Dr. Beißwänger (B.P .).

Der Würlk. kciegerbund umfaßt nunmehr 1627 Vereine
mit 140 057 Mitgliedern, darunter befinden sich 89 997
Kriegsteilnehmer bzw. Frontkämpfer und zwar 3176 aus
dem Krieg 1866 und 1870/71 und 86 821 aus dem letzten
Krieg. 20 909 Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene
gehören dem Württ . Kriegerbund an. Die Bundesgeschäfts¬
stelle befindet sich in « timgart . Urbanstr. 12.
^ Stuttgart , 2. Dez. Bon der Polizeiwehr.  Der
Staatspräsident hat den Polizeihauptmann Sprandel zum
Polizeimajor ernannt.

krankheiksstatistik. Vom 14. bis 20. November wurde»
in Württemberg folgende Fälle von gemeingefährlichen
und sonstigen übertragbaren Krankheiten amtlich gemeldet»
Wtzverletzungen durch tollwutverdächftgeLiere 1 (tödlich—)»
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Das Gewerbesteuergesetz
Württembergischer Landtag

Stuttgart . 2. Dezember.
Der Landlag begann gestern bei vollbesetzten Tribünen

die zweite Lesung des Gesetzentwurfs zur Aenderung des
Grund - , Gebäude - und Gewerbesteuerge¬
setzes . Zunächst wurde eine Reihe von Abänderungs-
antrügen abgelehnt. Eine längere Aussprache verursachte
die Frage der Besteuerung des Gewerbes im Umher-
ziehen.  Nach dem Entwurf sollen die Hausierer die Ge¬
werbesteuer auf drei Monate im voraus zahlen. Hiezu
wurde ein Antrag Müller (BB .) und Rath (DV .) an¬
genommen. wonach Detail- und Kleinreisende, die nur
Muster bei sich führen, von dieser Verpflichtung ausgenom¬
men werden.

Nun gelangte die Beratung zu den Bestimmungen über
die G e w e rb e ka ta ste r. Hiezu lagen nicht weniger als
40 Anträge vor, darunter ein kommunistischer Antrag , dem
Finanzminister das Vertrauen zu entziehen. Ueber diese
Anträge wird morgen beraten werden.

Nach dem gestrigen Vorpostengeplünkel kam es am 2.
Dezember bei der Beratung derGewerbekataster  zum
Kampf. Es lagen nicht weniger als 40 Anträge vor, da¬
runter ein kommunistischer Antrag , dem Finanzminister das
Vertrauen zu entziehen. Zur Aussprache standen zunächst
die wichtigsten Artikel des Gesetzes, nämlich der steuerbare
Gewerbeertrag , die Ausscheidung des persönlichen Arbeits¬
verdienstes und die Veranlagung nach dem Betriebskapital.
Abg. Roth (Dem .) führte aus , an den im Etat vorgesehenen
10,5 Millionen Gewerbesteuer wolle niemand rütteln , die
Erwerbsstände verwahren sich nur gegen eine weitere Er¬
höhung der Lasten. Die Taktik des Finanzministers , die
Erwerbsstände gegeneinander auszufpielen, sei allzu durch¬
sichtig. Industrie , Banken. Handel, Gewerbe und Hand¬
werk ständen geschlossen in der Abwehr gegen die steuer¬
liche Ueberlastung.

Abg. Winker (S .) begründete einen Antrag , als Be¬
steuerungsunterlage für die Gewerbesteuer neben dem ge¬
werblichen Reinertrag das gewerbliche Betriebsvermögen
zu verwenden. Ob es vom Industrie - und Handelstag und
von den Handwerkskammern klug war , die Sozialdemokratie
zu ihren Kundgebungen nicht einzuladen, werde sich zeigen.

Diphtherie 10 <—), Genickstarre— (1), Kindbettsieber 5 (3),
Lungen- und Kehlkopftuberkulose4 (26), Milzbrand 1 (1),
Scharlach 29 (—), Typhus 3 (—).

Vom Reit- und Fahrverein . Die Ehrenjchnur des Würt-
tembergischen Landesverbandes der ländlichen Reit- und
Fahrvereine wurde folgenden Jungreitern verliehen: Karl
Straffer,  vom Reiterverein Aulendorf-Zollernreute,
Georg Herzog,  vom Reiteroerein Laupheim, Hermann
Nördlinger,  ebenfalls vom Reiterverein Laupheim.

Die „Findigkeit der Post". Vor kurzem kam in Stutt¬
gart ein Brief an mit der Aufschrift: An den württ . Bach¬
verein in Stuttgart . Der in Betracht kommende Beamte auf
der Verteilungsstellc wußte mit dieser Adresse zunächst nichts
anzufangen und kam auf den Gedanken, daß der Adressat
nur der Württ . Fischereiverein sein könnte, dem auch der
Brief ohne weitere Verzögerung zugestellt wurde. Die Auf¬
klärung des Mißverständnisses durch den letztgenannten Ver¬
ein ließ natürlich nicht lange auf sich warten , so daß der
Brief nunmehr dem richtigen Adressaten ausgehändigtwurde.

Aus dem Lande
Oeffingen OA. Waibl., 2. Dez. Schweres Schwein.

Ein hiesiger Landwirt schlachtete ein Schwein mit dem sehr
seltenen Lebendgewicht von 7,5 Ztr . Geschlachtet ergab es
4 Ztr . Fleisch und 2 Ztr . Speck. Die Familie wird wohl die¬
sen Winter nicht an Unterernährung leiden

Marbach, 2. Dez. Gute Beschäftigung in der
M ö b e l i n du  st r i e. In den letzten Wochen haben sich die
Aufträge in der Marbacher und Steinheimer Möbelindustrie
so gehäuft, daß in vereinzelten Betrieben mit Ueberstunden
gearbeitet werden muß. Tüchtige Schreiner sind sowohl in
Marbach und Stcinheim wie auch in anderen Orten der
Möbelindustrie gesucht.

tzeilbronn, 2. Dez. Eine „gewichtige " Person.
Im Gasthof zum Jakabsbrunnen weilt zurzeit ein Kind von
seltener Größe und Stärke auf Besuch. Wiegt doch die
„schwere Kleine" bei einem Alter non 6 Jahren bereits ^65
Pfund : sie ist dabei munter und guter Dinge.

Wenn oann oer Avg. nenne  m oer scaocyaue nur an oie
bürgerlichen Parteien appelliere, so war das unehrlich (der
Präsident rügte diesen Ausdruck). Mit solchen Aufputschun-
gen wie in der Stuttgarter Stadthalle werde ein gefähr¬
liches Spiel getrieben, so dürfe es nicht weitergehen.

Abg. August Müller (BB .) hob die Notwendigkeit
steuerlicher Gerechtigkeit  hervor . Die Regie¬
rungsparteien hätten darauf zu sehen, daß die Staats¬
finanzen in Ordnung bleiben. Die Hetze in der Stadthalle¬
versammlung sei ein Verbrechen am Volk  gewesen.
Die vernünftigen Handwerker haben den Ausführungen
des Abg. Henne nicht zugestimmt. Das Geschrei, die Land¬
wirtschaft werde bevorzugt, sei unbegründet. Der Bauern¬
bund lehne jetzt jeden Vergleich ab, nachdem der Abg. Roth
auf seiner Hetzreise imLand  herum die Bauern in der
gemeinsten Weise angegriffen habe. Der Industrie - und
Handelstag könne warten , bis der Bauernbund seinen An¬
trägen zustimme. Durch diese Hetze und die Radauversamm¬
lung sei wieder eine Kluft entstanden zwischen Stadt und
Land, zwischen Bauer , Handwerk und Industrie . Gott sei
Dank hätten sich nicht alle Handwerker vom Abg. Henne ein¬
heizen lassen. Er habe nach der Versammlung einige Hand¬
werker singen hören: Noch ist die blühende goldene Zeit,
noch sind die Tage der Rosen! (Große Heiterkeit). Der
Bauernbund lehne alle Anträge ab, die an der Regierungs¬
vorlage etwas ändern wollen.

Abg. Albert Fischer (Komm .) sah in dem Entwurf den
Ausdruck der Schwierigkeiten für die bürgerlichen Parteien.

Abg. Henne (Dem .) behauptet, in der Gewerbesteuer,
die in dem Entwurf ganz roh auf der Einkommensteuer
aufgebaut sei, liege eine ungeheure Belastung des Hand¬
werks. Parteipolitische Hetze komme für ihn nicht in Be¬
tracht. In der Stadthalle habe er nur gesagt, daß, wenn
Staat und Parlament kein Verständnis für das Handwerk
aufbringen , er keine Verantwortung dafür übernehme, wenn
die Handwerker einen weit verbreiteten Willen zur Tat
umsetzen. Gewisse Zwischenrufe in der Stadthalle (gegen
den Finanzminister ) seien von Handwerkern gemacht
worden, die von der Kommunistischen Partei  in
die Versammlung beordert wurden. Wenn man die Sozial¬
demokratie zu der Handwerkertagung nicht eingeladen habe,
so deshalb, weil die Sozialdemokratie nie für das Handwerk
eingetretsn sei.

Bvckingen. 2. Dez. N e u e s G e I ä u t e. Die kath. Kir¬
chengemeinde hat für die kath. Stadtpfarrkirche ein neues
Geläute bestellt, und zwar ein Klangstahl-Geläute. Es han¬
delt sich um vier Glocken jm Gewicht von 3900 Kilogramm.

Mergentheim, 2. Dez. F l i e g e r b e s u ch. Auf ejnem
Uebungsflug von Böblingen hieber mit Niedergang auf
dem großen Exerzierplatz fanden sich an: Montag und am
Dienstag um die Mittagsstunde drei Flugzeuge mit einem
Fluglehrer und zwei Flugschülern bei uns ein. Flug und
Landung verliefen hemmungslos.

Mm. 2. Dez. Neue Triebwagen.  Ein Güterzug,
der aus Bayern hier eintraf , führte am Zugende zwei nagel¬
neue Triebwagen mit. Aus Aufschriften an den Fenstern
erfuhr man, daß die Wagen aus der Waggonfabrik Wismar
kamen und auf dem Weg zu den Maybach-Werken in Fried¬
richshafen sind, wo die Motoren in die Wagen eingebaut
werden. Die Wagen besitzen Abteilungen mit 3. und 4.
Klasse.

Mesensteig OA. Geislingen, 2. Dez. Neue Auto¬
linie.  Die längst gevlante Kraftwagenlinie Westerheim-
Wiesensteig-Neidlingen-Weilheim ist von der Reichsposthaupt¬
stelle Stuttgart genehmigt worden und eröffnete am 1. Dez.
den Verkehr.

Balingen , 2. Dez. Z i n s e r m ä ß i g u n g. Die Ober¬
amtssparkasse ermäßigt mit Wirkung vom 1. Januar 1927
ab ihre Zinssätze für Spareinlagen auf 5 v. H., für Giro¬
guthaben (täglich verfügbare Gelder) auf 3.5 v. H. Die
Folae dieser Zinsermäßigung ist auch die entsvrschende Er¬
mäßigung der Zinssätze für ausgeliehene Gelder (7 bis 8
v. H. usw.).

Schörzingen OA. Spaichinaen, 2. Dez. Reicher Kin¬
dersegen.  Dem Vonaventur Koch hier wurde in den
letzten Tagen der 15. Sobn getauft : dazu erfreut er sich
noch des Besitzes von 7 Töchtern. So reich er an Kindern
gesegnet ist, so wenig darf er sich der irdischen Güter er¬
freuen. In letzter Zeit sind seine zwei Pferde verendet, mit
denen er notdürftig sein Brot verdienen mußte. Auch vom
Hagelschlag wurde er nicht verschont.

Friedrichs Hasen, 2. Dez. Auszeichnung,  Der May-

Feuer am Nordpol. !
Kulturroman von Karl - August von Laffert.
-i4> (Nachdruck verboten.) ^

N e u n l e s K a p i t e l. :
Sanders an Linda . i

„Erlaß inir eine Anrede , die ich nicht finden kann.
Wie ich Dich nennen möchte, darf ich nicht, denn Du bist
mir ja verloren , verloren durch meine Schuld. Heute habe
ich alles erfahren , heute weiß ich, daß ich Dich, mein höchstes
Glück, verscherzte und damit mein besseres Selbst verlor.

Laß mich erklären , wie es kam. Georg Nagel ver
unglückte bei einem kleinen Erdrutsch in der Platingrube
Nr. 2. Glücklicherweise nicht gefährlich. In einigen
Tagen wird er wieder obenauf sein. Immerhin blieb er
kurze Zeit ohne Besinnung.

Nun brauchte der LeitSr der Funkstation mengend oen
zeheimen Code für ein Telegramm nach Archangelsk. Wir
wußten ihn in Nagels feuersicherem Schrank, dessen
Schlüffe! er bei sich trug . Ich nahm den Schlüssel an mich,
öffnete den Sckirank und fand den Geheimcodc. Dabei fiel
mein Blick ans ein paar Zeilen , die Deine Handschrift
trugen . Unwillkürlich las ich die ersten Worte : „Ich habe
sas unmenschlichsteOpfer gebracht, da? eine Frau zu
bringen imstande ist, ich habe mich, ich habe meine Liebe
rerraten ." Das Weitere kannst Du Dir denken."

O Du arme, geliebte, unglückselige Frau , was mußt
Du gelitten haben, bevor Du Dich zu diesem Opfer ent
schließen konntest! Jetzt sehe ich auch den Grund , weshalb
Du Dich nicht dauernd an mich binden wolltest. Was ich
Är weibliche Unbeständigkeit biell , war die treueste und
-iebevollste Besorgnis um mich. s

Aber nun , wo ich weiß, daß Dein Denken und Fühlen
mmer mir gehört hat und immer mir gehören wird , da
»ackt mich eine neue, unsinnige Hoffnung . Auch in unserer
Zeit geschehen noch Wunder . Ich will warten auf das !
Künder , will warte » aus Dich, bis Du eines Tages
ommst, um mir allein für immer zu gehören . Wirst D« i
>en Weg, wirst Du de« Mut finden ^ I

Ich liebe Dich unaussprechlich, Dich, Dich allein in alle
Ewigkeit ."

Linda an Sanders.
„Du mein Liebster, Deinen Brief habe ich wie ein

Verschmachtender durstig getrunken. Mein Bewußtsein ist
voll von Dir uns von allein, was um Dich weht, doch
meine Hände sind leer geworden , denn alle Möglichkeiten
sind entglitten , mir denen sie so lange spielten und
schmeichelten. Die letzte Erfüllung , der jubelnde Ausklang,
sie sollten nicht sein. — Ich war gern bei Dir , ich war so
glücklich, umspült von Deiner großen Güte und Deinem
warmen Verständnis . Ich habe Dich sehr lieb. Tu weißt,
wie ungern ich solche Dinge eingestehe, daß ich darüber
lieber hinwegspotte und lache. — Ich möchte Dir sagen,
daß meine Sehnsucht bei Dir endlich einmal stillstand»
meine unauslöschliche Sehnsucht nach Glück und Schönheit
des Lebens . Ich liebe das Glück um der Liebe und die
Liebe um des Glückes willen . Denn meine Sehnsucht ist
unersättlich . Und wenn so manches Ereignis in mein
Leben trat , nie war es Erfüllung , stets blieb sin Staunen
über die Unzulänglichkeit zurück, niemals Reue oder
Schmerz. Und immer kehrte die Sehnsucht nach Schöne
rem, Vollkommenerem wieder . Sie bleibt wohl unsterblich
in mir . — "Alles andere gleitet vorüber , es ist nichts Eigent¬
liches mehr da. Schmerzlich greift man nach mir , will mich
halten . Ich habe sehr viel Mitleid , ich tröste, ich streichle—
und bin dabei schon weit fort , losgelöst , fremd, sehnsüchtig.
Abgründe tun sich auf — Fernsichten — Möglichkeiten.
Und während man noch meine Hände hält , bin ich plötzlich
einsamer denn je. — Das ist mein Schmerz, von dem nie¬
mand etwas weiß, den niemand mir , der Heiteren , ewig
Frohgelaunten , zutraut . — In Deiner Nähe war ich zum
erstenmal im Leben wunschlos n»d ganz still. Ich hatte
das , was ich mein innerliches Heimatgcfühl nenne, eine
harmonische Verbindung der tiefsten seelischen Begriffe,
das Auslösen einer grenzenlosen Beruhigung . — Diese
Wanne Verbindung wird über Raum und Zeit bleiben -
und Dir , meinem Liebsten, danke ich das . Und ich empfinde
jetzt erst in ganzer Tragweite , wie maßlos einsam ich
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bach-Motorcnbau , der auf der diessähr-cien Großen Aus¬
stellung in Dülleldorf (Gesolei) einen 70pferdigcn Boots¬
motor und ein Chassis mit einem aufoebauten Krankenwagen
der Type 22 7̂0 PS . ausoostellt hatte, erhielt hierfür vanc
Preisgericht die goldene Medaille mit herzlicher Beglück
wünschung.

Taferksweiler in Hohenzollern, 2. Dez. Brand-  Ver¬
gangene Nacht gegen 1s Uhr brannte das ganze Anwese«,
Wirtschafts- und Oekonomiegebäude, des Wirtes Br . Alt¬
herr zum „Deutschen Haus" vollständig nieder. Das lebende
Inventar mit Ausnahme von 50 Hühnern konnte gerettet
werden. Es wird Brandstiftung vermutet.

Vom bayr. Allgäu. 2. Dezember. Die Hüttenein-
brecher — Silderfuchsfarm.  Die Zeit für die
Hütteneinbrecher ist wieder gekommen. Vermutlich am Sana-
tag, den 21. November, haben sich die Gauner das schlecht«
Wetter zunutze gemacht und in der Nähe von Jmmenstadt
drei Alphütten aufgebrochen, die von kleineren Privatgesell«
schaften bezogen und verproviantiert worden sind. Mit
Aerten haben sich die Einbrecher — es handelt sich um vier
Handwerksburschen — Eingang in die Hütten verschafft
und dort ergiebige Diebstähle ausgeführt . — Aus Kanada
sind 14 wunderhübscheSilberfüchse für die neu gegründete
Silberfuchsfarm in Sulzber « eingetroffen. Die jungen Tiere
haben die weite Seereise gut überstanden. Die Tiere stellen
durchschnittlich einen Wert von 5000 Mark dar.

Aus Stadt und Land
Nagold , 2. Dezember 1926.

Was ein Mensch nicht ohne Verletzung seiner
eigentümlichen Sittlichkeit erlangen kann, das ist ihm
nicht beschicken, eb.oso wie das , war ihm physisch
unmöglich ist. Schierer wacher

*

Für die Festlegung des Osterdalums. Seit einer Reihe
von Jahren sind Bestrebungen im Gang, eine Kalender-
reform herbeizuführen, die die Mängel des bisherigen Ka¬
lenders beseitigen und das Ziel verfolgen, jedes Jahr mit
dem gleichen Wochentag beginnen zu lassen und das Oster¬
fest auf den ersten Sonntag im April festzuleqen. Daß eine
solche Kalenderrsform keine ganz einfache Sache ist, erhellt
daraus , daß beispielsweisedem Völkerbund 83 Reformvor¬
schläge vorliegen. Die Industrie - und Handelskammer Mün¬
chen hat nunmehr beschlossen, für eine Festlegung des Oster¬
datums auf den ersten Sonntag im April einzutreten, weit
dadurch die sämtlichen Gewerbe, die sich mit Bekleidung be¬
schäftigen, dann auf einen regelmäßigen Verlauf des Früh»
jahrsgeschäftes rechnen könnten, ohne de,, bisherigen Stö
rungen ausgesetzt zu sein. Da von der Lage des Osterfest»
auch diejenige des Psingst-, Himmelfahrt?- und Fronleich¬
namsfests abhängt, so würden dadurch auch diese Feste eine
stets gleiche Lage im Kalender erhalten, was für die ganze
Wirtschaft von wesentlichem Vorteil wäre.

Fastnachtslustbarkeiten 1927. Nach der Verordnung des
württ . Ministeriums des Innern ist auch für 1927 wieder
jedes Fastnachtstreiben auf öffentlichen Straßen und Plätzen
untersagt.  Verboten sind also insbesondere alle Fa¬
schings - Auf - oder Umzüge  sowie jedes fafchings-
mäßige Auftreten von Personen auf öffentlicher Straße.
Von weiteren Beschränkungen hat das Ministerium des
Innern im Hinblick darauf abgesehen, daß nachweislich
weitverzweigte Jndustriekreise auf Aufträge für die Karne¬
valszeit angewiesen sind. Dies ist für das Ministerium auch
die Veranlassung, die Regelung wegen der Fastnachtslust¬
barkeiten entsprechend dem dringenden Ersuchen der bezeich-
neten Kreise schon jetzt zu veröffentlichen. Mit den gel¬
tenden Bestimmungen über die Polizeistunde  hat es
auch über die Fastnachtszeit sein Bewenden. Die Polizei¬
behörden sind angewiesen worden, dafür zu sorgen, daß
auch bei den zugelassenen Fastnachtslustbarkeiten Auswüchft
jeder Art unterbleiben, insbesondere daß die halbwüchsige
Jugend , sowie Personen, die in ungeeigneter Kleidung er¬
scheinen oder sich ungeziemend benehmen, ferngehalten »der
entfernt werden. Wegen der Behandlung von Faschings¬
umzügen in einzelnen Orten des Landes, deren Abhaltung
einem alten Herkommen entspricht, haben die beteiligten
Oberämter besondere Weisuna erhalten.
* *

Unterhaugstett , 1 Dez. Gutgelungene Operation?
Landwirt Joses Schulz mußte letzter Tage eine 39 Wochcnf
trächtige Kuh infolge eines Herzehl .rs noisctzlachten. Dabei

eigentlich bin . Dies alles sage ich Dir ernst und ehrlich
lege meine Arme ganz fest um Deinen Hals , sehe Deinr
Augen und fühle Deine Nähe . Ich liebe Dich wie dev
schönsten Teil meines Lebens , und alle guten Geister sollen
Dich mir schützen, Du — das große Wunder meines Da¬
seins."

Zehuies Kaprtel.
Funktelegranun des Kreuzers „Formidable " (chiffriert).

' Ab König-Oskar -Bucht, Ostgrönland , den 15. August,
Kommandant des Flugzeugmutterschiffs „Formidable ".

j 10 vorm.
^ „Soeben flog gesamtes 25. Flugzcuggeschwader nach
! Nova Thule in Richtung Platinia ab. 10 000 Kilogramm
j Lk-Bornben sind an Bord . Sie genügen , um alle dortigen
i Anlagen dem Erdboden gleichzumachen, falls man uns
! Widerstand leistet. Da Gegner nach übermittelten Nach
i richten der Admiralität über nur vier Kampfflieger ver
: fügt , wird unsere dreifache Überlegenheit leichte Arbeit
' schaffen, vorausgesetzt , daß alle Flugzeuge gut am Ziel an-
> kommen. Wetterlage weist ausgesprochenes Hoch auf, s»
! daß mit Stürmen oder größerem Unwetter nüchr zu rechnen

ist. Kampfgeschwader hat Befehl , zunächst in 3000 Meter
Höhe oder bei trübem Wetter an Grenze der Sichtbarkeit
zu kreuzen. Zeigt sich nichts Verdächtiges , dann schreitet
eins der Flugzeuge zur Landung . Greifen die feindlichen
Flieger an, so werden sie vernichtet. Bomben sollen nur
zur Anwendung kommen, wenn von der Erde auf Ge¬
schwader gefeuert wird , da in unserem Interesse Schonung
der Gebäude liegt . Nach Einnahme von Platinia fällt
Rest Nova Thules uns von selber zu, da wir ja die Geld¬
quelle in der Hand haben. - Bei Abgang dieses Tele¬
gramms cingelaufener Funkspruch des Geschwaders meldet
Erreichung der Rordspitzc Grönlands . Alles Wohl, Wetter
klar, Frankreichs Sieg gewiß. In etwa zwei Stunden wird
Funkverbindung wegen unzureichender Größe der Flug
zeugftationen abbrechen.
Kommandant des Flugzeugmutterschiffs „Formidable "."

(Fortsetzung folgt .)
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konnte das Kalb nach der Oeffnung der Kuh noch lebend ent¬
nommen werden . Gewiß ein seltener Fall.

Affstätt OA. Hi-rrenbeig, I. Dz . Verflogen. Gestern
nachmittag um 4 Uhr landete ein Doppeltecker des Böblinger
Flughafens auf hiesiger Maikung . Der Insasse , ein junger
Pilot , hatte die Richtung verloren Er erkundigte sieb, wo
Nagold liege , drehte unter Mithilfe hiesiger Bürger sein Flug
zeug und stieg wieder aus . Man sah ihn ater in d >r 'Nähe
von Haslach wieder niedergehen . Dort geriet das Flugzeug
rn die elektrische Leitung und zerriß mehrere Lrähte , sovaß
drei Ortschaften die ganze Nacht ohne Licht waren . Das Flug¬
zeug überschlug sich. Es wurde heute morgen mit dem Auto
abtrankporiierl . Der Pilot soll sich leichtere Verletzungen zu
gezogen haben.

Horb« 2. Dez. Bahnausbau . Wie man erfährt, dürfte
die lang umstrittene Frage eines zweigleisigen Ausbaus der
Strecke Stuttgart — Horb — Immendingen in positivem Sinn
entschieden sein . Zurzeit werken die letzten Verhandlungen hier¬
über gepflogen , so daß mit einer Znangriffnahme der Arbeiten
für das kommende Jahr gerechnet werden kann . Es sind auf
den Stricken Osterburken — Iagstseld und Neckar hausin —Tutt¬
lingen die zweiten Gleise zu legen und noch rund 78 Kilometer
zweigleisig auszubauen_

Aus aller Welt
Lchnlstreik in Dortmund . Die Landkreise Dortmund

sind am 29. November in den Schulstreik eingetreten . Die
Halste der Kinder geht nicht mehr zur Schule . Die Ursache
ist, daß das preußische Kultusministerium entgegen dem Vor¬
schlag des Evang . Oberkirchenrats den evangelischen Schulen,
die von 6260 Kindern besucht werden , während in die welt¬
lichen Schulen nur 1800 Kinder gehen , den aus der damals
religionslos aus der Kirche ausgetretenen Schulrat Nischalke
als Schulvorstand ausgenötigt hat . Nischalke war früher ein
begeisterter Verehrer des Kaisers und hat ein Buch „Mein
Kaiser , Dir !" herausgegeben . Nach der Revolution trat
er der Sozialdemokratie bei. Der Schulstreik breitet sich
immer mehr aus , obgleich der Amtmann Bergmann in
Derne , ein Parteifreund Nischalkes, über den Pfarrer Men¬
del in Prassen und alle Eltern , die ihre Kinder von der
Schule fernhielten , Geldstrafen von je 25 Mark verhängte.
Diese Strafen sind vom Ministerium aufgehoben worden.
Nischalke wird auch von den linksstehenden Lehrern des
Bezirks abgelehnt.

Mussolinis geheimnisvolle Schnelldampfer . Ein leiten¬
der Beamter des amerikanischen Schiffahrtsamts sprach sich
über die von Mussolini erwähnten Schnellschiffe, die in Ita¬
lien gebaut werden sollen, folgendermaßen aus : Fahrtge-
'chwindigkeiten von 40 Knoten sind für Dampfer durchaus
nicht unmöglich , und sie könnten sogar mit den heute ge¬
bräuchlichen Schiffsarten erzielt werden , wenn man ge¬
nügend starke Antriebmaschen en  verwenden
würde . Es ist nur eine Frage der Pferdekräfte . Vor der
Walhingtoner Konferenz , auf der die Größe und Fahrt¬
geschwindigkeiten der von den teilnehmenden Mächten ge¬
planten Kreuzer beschränkt wurde , hatten die Vereinig¬
ten Staaten  bereits Pläne  für eine Anzahl Kreu¬
zer  vollendet , die 35 Knoten Geschwindigkeit bei einer Ma-
schinenleistung von 100 000 Pferdekräften besaßen . Der
„Leviathan " (der frühere deutsche Dampfer „Vaterland ")
leistet bei einer Wasserverdrängung von 59 499 Tonnen 25
Knoten mit nur 100 000 Pferdekräften , während die „Mau-
retania " (32 000 Tonnen ) von der Cunard -Linie 26 Knoten
mit nur 70 000 Pferdekräfken erreicht . Sogar wenn bei den
geplanten Schiffen Mussolinis die heute gebräuchliche Bau¬
art beibehalten würde , könnten diese Schiffe , die ungefähr
die Größe der „Mauretania " besitzen, 40 Knoten Geschwin¬
digkeit erreichen , wenn sie eine Maschinenleistung von 200 000
Pferdekräften entwickeln könnten . Natürlich würde ein fäl¬
liges Schiff mit Kesseln und Maschinen angefüllt sein und kei¬
nen Nutzraum besitzen, wenn es in der heute üblichen Weise
gebaut wüte . Aber es soll sich ja um eine völlig neue Vau-
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art handeln , und wir wissen ja nicht einmal , ob überhaupt
Dampf als Triebkraft benutzt werden wird . Falls die Ita¬
liener etwa neuartige Explosionsmotoren  benutzen,
könnten Geschwindigkeiten von 40 Knoten ohne jedes Opfer
an Passagier - und Frachtraum erreicht werden , ohne daß
eine grundlegende Aenderung der jetzt gebräuchlichen Scknffe
erfolgen müßte . Eine der größeren Schiffahrtsgesellschaften
plane zurzeit einen Riesendampfer , der 280 Meter lang sein
würde und eine Maschinenleistung von 200 000 Pserdekräf-
ten aufbrigen könnte . Dieses Schiff würde gleichfalls eine
alles bisherige übersteigende Schnelligkeit entwickeln, die ihm
jedoch zurzeit noch unbekannt sei.

Letzte Nachrichten
Dar einem Sturz

der mecklenburgischen Regierung?
Berlin » 3. Dez. Wie die Morgenblätter aus Schwe¬

rin melden , sprachen im mecklenburgischen Landtag die
Kommunisten der Regierung ihr Mißtrauen
aus . Da ohne die Kommunisten die Regie¬
rung keine Mehrheit hat , ist mit einem Ka-
oinettssturz zu rechnen.

Bewilligung von l,8 Millionen für das Wohnungs¬
bauprogramm Lurch den lippifchea Landtag
Detmold , 3 D -'z Der lippische Landtag bewilligte

gestern für die Durchführung eines großen Wohnung s-
oauprogramms 1927 die Summe von  1,6 Mil¬
lionen . Außerdem wurde die Ausgabe von  7 °/«igen
Zchatzanweisungen beschlossen.

Bavdervelde
wünscht Tellvahme an den Borbefprechangeu

Brüssel » 3. Dez. Vandervelde wird am Samstag nach
Genf abreisen . Auf der Durchreise soll in Paris mit Briand
eine Vorbesprechung stattfinden . Vandervelde  wünscht,
«in der Zusammenkunft  zwischen Stresemann,
Zriand und Chamberlain teilzunehmen.

Die Budgetdebatte in der sranzöfifchen Kammer
Par s . 3. Dez. Die beiden gestrigen Sitzungen der

französischen Kammer waren der Fortsetzung dcr Briand-
Debotte gewidmet D 'e Regierung ist bemüht , die Verab-
chiedung des Ausgabebudgets bis heute vormittag vorzu-

uehmen und hat die Absicht, eine Nachtsitzung einzulegen.
Rücktritt des Arbeitsdirektoriums in Memel

Berlin , 3. Dez . Die Morgenblätter melden aus
Memel : Der Präsident des Arbeitsdirektoriums , Falk , hat
n Verbindung mit dem Beschluß des memelländischen Land¬

tags vom 1. Dez ., in dem dem Arbeitsdirektorium Falk
vas Mißtrauen ausgesprochen wurde , dem Gouverneur des
Memelgebieis sein Rücklrittsgesuch überreicht . Der Gou
verneur hat das Gesuch angenommen und den Präsidenten
mit der Weiter führung der Geschäfte beauftragt , bis ein
neuer Präsident ernannt ist.

Aufhebung der Ausnahmebestimmungen in
England

London » 3. Dez. Das englische Kabinett beschloß,
den größten Teil der Ausnahmezustandsbcstimmungen aisi-
zuheben und den Export von Kohlen  auf Grund von
Ausfuhrerlaubnisschtinen zu gestatten.  Die Btstiinmungcn
für die Verteilung von Hausbrandkohle und der Rationali¬
sierung von Exporlkohle werden für einen weiteren Monat
aufrecht erhalten . Der Kronrat genehmigte die Aufhebung
der Notstondsbkstimmungen.

Besserung im Befinden des Königs von RumSuie«
Bukarest » 3. Dez. Der Gesundheitszustand des Königs

hal sich in den letzten Tagen bedeutend gek» ssert . Der
französische Chirurg , Professor Hartmann , trifft am Freitag
hier ein . Die Ankunft der Königin wird für Samstag
erwartet.

Handel (und Volkswirtschaft
Konkurse im Reich . 3m November 1828 wunden im Aeich »-

ciizeiger 471 neue Konkurse ohne die wegen Massenmangels ad-
gelehnten Anträge auf Konkurs eröffnet und 128 angeordnel»
Geschäftsaussichten bekanntgegeben — gegen 485 bzw . 147 i«
Okiober.

Schramberg , 2 . Dez . Gebrüder Zunghans  Ä . - G . Bte
Gebr . Zunghans A .-G . erzielte im Geschäftsjahr 1925/28 eine«

Reingewinn von 787128 Mk . Die Dividende beträgt 6 Prozent.

Norddeutscher Lloyd . Die außerordentliche Hauptversammlung
>>es Norddeutschen LloydS nahm einstimmig die beantragte Kapi-
lalserhöhung um 50 Millionen ReickSmark Stammaktien und
! 588 000 RM . Vorzugsaktien an.

Die Warenhaussirma Hermann Tieh hat die Zandorsichen
Warenhäuser in Berlin , wie es heißt , um 85— 70 Millionen Mark
aufgekauft . Der Tietz -Konzern umsaht nun 19 Warenhäuser , da
von 10 in Berlin , und eine Anzahl Nebenbetriebe.

Ein neues Düngemittel . Bom 2. Dezember ab kommt das von
der 5 .G . Farbenindustrie hergestellle neue Düngemittel Nitro-
phoska  in den Handel , das gleichzeitig Stickstoff , PhoSphorsäure
und Kalt enthält . ES werden zwei Sorten in den Handel gebracht,
eine für schwere , die andere für leichtere Böden . DaS neue Dünge¬
mittel bietet die Annehmlichkeit , daß in einem einzigen ArbeitS
gang alle drei Bodennährstoffe auSgeslrcut werden können.

Stuttgarter Börse , 2. Dez . Die Stimmung an der heutigen Börse
mar freundlicher : das Geschäft blieb aber gering . Auf der ganzen
Linie sind kleinere Kurserhöhungen festzustellen . Am Rentenmarkt
»raren Borkriegs -Psandbriefe leicht gesteigert . Für Goldpfandbrief«
bestand weiter Nachfrage zu teilweise höheren Kursen . 7prozentig«
Hypothekendank -Goldpsanddriefe wurden 98 gegen 97 . 8pr »zentige
-gl . Reihe 4 10216 gegen 102.

Württembergische Bercinsbank Filiale der Deutschen Bank.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkk , 2 . Dez . Dem Markt waren zu¬

getrieben : 20 Ochsen , 3 Bullen , 72 Iungdullen , 70 Iungrinder . 83
Kühe , 393 Kälber , 876 Schweine und 12 Schafe . Davon blieben
unverkauft : 10 Zungrinder . Verlauf des MarktcS : ruhig.
Ochsen: ausgemäst . Tic « 51—55

vollfleischige Tiere 43 - 48
fleischige Tiere 38 - 42
gering genährte Tiere -

Bullen : ausgemäst . Tiere 51 - 53
oollfleischige Tiere 48 —50
fleischige Tiere —
gering genährte Tiere —

Züngelnder : ausgem . Rind . 55 —53
vollfieischige Äinder 49 —53
fleischige Binder 42—47
gering genährte Rinder —

Kühe : ausgemäst Kühe 42 - 46
oollflellch .ge Kühe 31 - 41
fleischige Kühe 19 —30
gering genährte Kühe >3—18

Kälber : feinst». Mast- u.
beste Saugkälber 68 - 71

mittlere Mast- und
gute Saugkälber 6Ü- 8?

geringe Kälber 50—58
Schass : Mastlämmer u.

jllnge . e Hümmel —
Wcidmastfchafe geschi.

mit Kops —
vollsleischiges Schasoieh —

Schweine : über 848 Pfd .: 73 —88
dto . von 880 —248 Pfd . 78 — ,9
dto . von 168—288 Pfd . 76 - 17
dto . kl r>. 128- 168 Psd . „„

dto . unter 188 Psd . " " "
Sauen 68 —78

Iruchtpreije . Aul endo rs:  Gerste 12 .20— 12 .70 , Hajer 9.30,
Welzen 14 .50 . — Mengen:  Haber 12 .50 . — Ochsenhausen:
(» erfte 12 . Haber 9 .10— 9,30 , Dinkel 10 . Ivelzen 13 .80 — 14 . —

Konkurse.
Vereinigte Württ . Holzwarenfabriken A .-G . i. L . in Göp¬

pingen , gewerbliche Niederlassung Plochingen.
Friedrich Lau , Inhaber einer Kolonialwarenhandlung in

Ludwigsburg.

Gestorbene:
Freudenstadt -Stuttgart : Kaufmann Friedr . Kvch , 83 I.
Neuenbürg : Gottlob Seeger . Säger , 69 I.

Uama b - tut ; allem

Morgen Samstag 1821

in der „Rose ".

Arbeitskleidung
Blauer Arbeitsanzug aus gutem Haustuch
Blauer Arbeitsanzug aus bestem Cöper.
Blauer Aibeitsanzug aus bestem Pilot .
Bl »uer Arbeitsanzug aus Monieursreund
Gipseranzug aus Rohtuch.
Gipseranzug aus roh Cöperdrclt . . . .
Gipseranzug aus schweiem Cöper . . .
Metzgerjacken , blau -weiß gestreift . . . .
Blaue Arbcitsschüizen.

Portofreier Versand nach auswärts unter Nachnahme.

Paul MM , «m MM. CM.

7. -
8.50

1250
13.50
7.—
8.50

10.50
7.50
1.40

Nagold.
In nächster Zeit erhalte ich Zufuhren in

Is Anthr. Kohlen
Deftillationskoks,

Anthr.-Elformbriketts,
sowie

Anionbriketts
und nehme Bestellungen hierauf sofort entgegen.

§ Kinin,.

Sonder-Verkauf!
Kinder - und Frauen -Strümpfe , sowie Socken

» . .. ->
zu extra billigen Preisen

Prima Baumwoll-Slrümpse. schwarz, leder, grau und beige
Grobe t 23 4 5 67 89 10 >1

Eene I das Paar «4t -.48 -.54 -.89 -.66 -.72
Serie » das Paar «« -.55 -.62 -.79 -.77 -.85

Reine, weiche Wolle, schwarz und leder
Große 1 2 3 4 5

-.78
.92

-.84 - .91 - .98 1,95 1.12
I.- I .I9 1.29 1.39 1.49

9 10

das Paar ^ - .95 1.19 1.25 1.49 1.55 1.79 1.85 2 .- 2.15 2L9 2 .45

Erstlings-EUümpscheu, olle Größen und Farben, das Paar̂ -.35
« „ eM weiche Wolle „ , -.85

Solken, reine weiche Wolle, schwarz und braun, , „ 1.85
Alleinverkauf : l8l6

Paul R8uchle. au» Markt . Ealw.
Tüchtiges , braves

in ein Lebensmittelgeschäft
nachWorwssofortgesucht.
DasselbemußetwasKochen
und sonstige Hausarbeit
verrichten können.

Zu erfragen bei
Alkert Wiedmaier
Herrenbergerftraße.

ftotirdilelisr,
ftsrrdloeks,

P»pp8d,svl,tvln r. Isillllvn,
Linklvdk-äldum»

KSstsbllebvr,
passiv- u. Isgsdüeksr,

lack. krisNssetian u.
VsIckmNppeksn,

Nt« iu xesak» »vkvoU«r r» k»don »I»ä

XVer eine gute MU SS U»
krsuckt

sie sm besten bei

1761 knüll

r »rel8 wr

»«Henk 8p9ktlliütrell
1.25-4 filk. unü NNNvi»

//mt/norsen .e/skTvTvte

Os/s/i.

- Aernr -ZTi^r
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iSUtMM llüPlll,

jW Amlien-Mend
sm Samstag . 4 Dezbr .» abends ' , 8 llhr

im Traubensaal
mit Lichtbilderoorlrag „Eine Reise durch
die Bereinigt . Staaten von Nordamerika"
uns sonnigen musikalischen und anderen
Darbietungen. 1790

Nur für Mitglieder mit Angehörigen!
Der Vorstand.

^  Pforzheim Wenden.

o HchzeW-Wlahmg.
sÖl Wir erlauben uns hiemit, Verwandle,
^  Freunde und Bekannte zu unserer am

Montag , den 6. Dezember 1928
>8!  im Ganhaus zum „Hirsch " in Wart
lffsi stattfindenden Hochzeits-Feier sreundlichst ein-

^ zuladen.

^ Lambert Aimmermann
V Nane Spadi
^ Pforzheim wenden

Kirchgang V,-1- llhr in Wenden.

8  Wir bitten, dies statt jeder besonderen Ein-
ladnng entqegennehmen zu motten.

aivse « » -

»M « !!
in aparten Mustern

eigener Fabrikation
kaufen Sie

am vorteilhaftestenbei

nur «ssi»Will
Herrciibecgerstraste.

blk . Bestecke und andere
Silberwaren werden zum

Reuoersilbern
angenommen.

Rotz
und

Eine gute

.Ml»

SAM
sanrt viertem l 4 Tage
altem Kalb verkauft
Heiur. Harr. Weißgerber

Nagold.

ktsktised!

Ordnungs- und Avlegr-
m ippe ohne Lochunq der
SchriftstückeD. R. G. M.

billiger
als der Briefordner

handlicher und praktischer
als der Schnellhefter

In Qu rrt- u. F
vorrätig oei

melilisnliillilgr«i8k«
Nagold. Tel. 29.

Turnverein Lbbsnzeii
Morgen adend
eU.Lurnrats-,
sitzu>g. S Uhr l
Mo»at«ver- !
sammlüngi. d ^
.Linde". ,824

Llsliung gsnsntlert
10. ller NM

iz.Wl «We
2U8UN9tonclos

1875 kvlägsvr. v. 1 prSmie ruL 8U.

ÜSvksl- unklÜLOptge/,:^

HOOO
Invoim  porlolul.isreLSk'fg.
UllSV 1 NI. sxtrs. emBskit
LKvrKsrÄ kolLS !»
SlattKLH :, kriertrictislr . S6

Ist . 5ä. 2V22S. ?ü8tsetlsek!l. 8413
sowie rUe VVüi'lt . I ôilerie-
Linor»kmer unrl deksnnton

VerkiuikssteUen.

Hier bei: l722
G. W. Zaiser

Buchhandlung.

Liederbücher
des

zeWsnmsia -vLl'eiiis
für Mitglieder zu l .20

bei
kackksocklanx Lsinsr

Sämtliche

Back-
Artikel

sowie Eier»Butter.Käse
einpfiehlt billigst

M . Kienle.

Heute abend
4 Uhr ß

Gesamtprobe

„Traube"

MM !?

Ver. l-iellei--u.Zängsplnanr
I4/t60l - v.

Lm 8oni »1» s , «t«n S. Okrikinbki ' 1828 . i»r>«krn . 4 4 BIim,
kiuelsi in 4er ein I7IS

8t»tt. 1ki i IV1r k s » 4 e : U. LrU/optor M ! s 1Lntl (k »!'ir,on),
II. klnvptlebrer Li dir nw Z'Iü^st
null 4sr Hrrnnerebor 4 s -» Vereins

Oie veredrl . 1lrte'i>e4er um! krsuude >!es ,Ies»NA« iv.-r4sn nu der Vsr-
Lnstultanx krenväliüliet siuseldsu.

lSIntrlttspr «!« VSr dkivkitinktglistiv ? 1 Sksi k̂.
in 14 Vvxt 28 I^Vkiinig.

„ 8 Nvr VorsrlsnÄ.
vis IKitgbscksr wsrcksn gsbstsn , ibrs IVIilglisckskArts als /Vuswsis

mitrubnngsn.

Nagold

Samstag 8.16
Sonntag 2.30, 4.30. 8.16

1 >

in 2 Teilen
!.l8>I1Wl8N8l8!N8!Ml>l
mit Szenen aus dem Rc-

ligionskricg sowie

Lustspiel
Dazu Deulig's

W »chkM «« M .zz
Eintrittspreis:

Mk . .60. - .70, 1.

s
Ml

Mittwoch
Anmeldung der Anzahl

derBetistückeod. Gewichts
mengen zwecks Zeiteintei¬
lung erbeten. Bettstücke,
die wieder Verwendung
finden sollen, sind minde¬
stens 40 cm weit aufgc
trennt zu bringen. 1716

ksiniiM iikHvr
Altensteig.

Gebrauchten

Leimofen
ca. 150 cm lang, zu
kaufen gesucht.

Angebote mit Preis
unter Nr . 1822 an die
Geschäftsstelle ds. Bl.

in reichhaltigster Auswahl in

Büchern . Bildern

Musikinstrumenten jeder Art u. Größe

Schreibzeugen und Papier
Christusfigurenu. Alabasterkreuzen
Spielzeugen . Bilderbüchern usw.

Lederwaren alle Arten
wie Benifttaschen ,Geld-u.Brieftasche!!usw.

finden Sie bei

L . HILG, 6tm8ll. öuektuüg.
1826 Oerdsrstr.

Ebershardt. 2. Dez. !926.

Trauer - Anzeige
Verwandten, Freunden

und Bekannten machen wir
die schmerzliche Mitteilung,
daß unser lieber Lohn

Willi
heule nachmittag Uhr
im Alter von i Jahr in¬
folge einer Langem ntzünduno verschieden ist.

Die rrauernden Eltern:

Balthasar Sprenger mit Frau.

Beerdigung Samstag nachmittag 2 Uhr.

Wettz MnMllflMll
>817 für warme Leibwäsche
Mk. —.90, l .05, 1.10, 1.25, 1.30, 1.35, 1.40, 1.60
Portofreier Versand nach answSrts unter Nachnahme

Mi Mchle am Merl»,CM.

Ä

V

16ln - z ttolLftoftkn

reinigt msn erm besten mit VlN.

?ius Nie § ut snFekeueblete 8te !ke

streut msn etrv38 V !N , bürstet

einiZems ! cisrüber uncl vvsscbt

mit klarem Vl/ssser naeb.

putrt altes.

VêbeLLeptepoclluiig Zppfg.
kelnVei-Llopfen der klecirsteeueeL

Harterbach.

Hljtzkits-Gnllldmg.
Wir beehren uns hiemit. Verwandte,

Freunde und Bekannte zu unserer am
Sonntag , den 5. Dezember 1926

im Gasthaus zur „Krone" in Haiterbach
stattfindenden Hochzeits-Feier sreundlichst
einzuladen.

SnI Mltt»L»ise Wltlc
Schreiner 4. Tochter des
Sohn des v -j- Georg Schüttle.

Joh Kübler. » '
Kirchgang V» 12 Uhr

Wir bitten, dies statt jeder besonderen Ein
ladung entgegen nehmen zu wollen.

8
S
lZ

s

Neu -Nuifra.

SMikll. de»s.Nezdr.
HMMst

» « d

1823

MtzeiWe
in»

kirnst 8 ct >uon
8okukg68vkä1i ü/lArldZirabe

Svkste « Wlslvri » ! !

Vonnekme Vvr » ^ dvttiii »s

Knie ^ Llkka ^ m

Reevrsie NloÄvUv.
" ' ' L

mK ? 12 . sK>

I

m U 10 . s«

Z6röÜ1eR̂u8wak1 in (Hirom Ŝporlleäersliekeln
d --r.- "He -qEMXRü»

: ,'für ^jeiten I8port ^pu886Nlt in braun und scsivarr:

NKsmelk l̂sr ^^ ilL - Sekuke un <LSlieLel
jetter *^ u8kükrnn8 !

»sksrkbit
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